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Nubernial- ^erlautbarunZett.
Z. 6 l 6 . (2) N r . 997Z.

K u n d m a c h u n g .
Seme Majestät haben mit a. h. Ent-

schließung 00m 26. Apri l d^ I . zu befehlen
geruhet, daß die be»' dem Dani'tats-Cordone
an der Gränze uon Tyrol in Anwendung ste-
henden Vorschriften, folglich auch die Bestim-
mungen der vom k. k. Tyroler Gubernium am
3c>. Mar^ d. I . erlassenen, im Amtsblalte der
Wiener Zeitung vom i 3 . April i 3Z2 , Zahl
67, enthaltenen Kut^dmachung auch bei den
Sanitats-Cordonen an der Gränze des venc-
l,anlschen Gouvernements- Gebietes, des illy,
nschen und ungarischen Küstenlandes, dann
Dalmatians unuerzüglich in Wirksamkeit ge-
setzt werden. — Dle Bestimmungen der er,
wähnten Kundmachung des tirolischen k. k.
Guberniums sind folgende: a.) Personen, wel-
ch? aus den mit der Cholera befallenen Gegen-
den kommen, haden um contumazfrel in T i -
rol einzutreten, mit legalen Urkunden nachzu-
weisen/ daß sie jene Gegenden scir mehr als
fünf Tagen verlassen, mithin d>e letzten fünf
Tage in einer uon dieser Krankheit ganz frei-
en Provinz, und m einem in Bezug auf dle
Cholera-Krankheit ganz unverdächtigen Ge-
sundheits-Zustandc zugebracht haben; b.) für
Thiere ist unter den gleichen Bedingungen der
freie Eintritt ebenfalls gestattet; 0.) auch die
Ejfttten der Reisenden, so wie die Waaren
überhaupt, welche aus den mit der Cholera
befallenen Gegenden kommen, sind von der
colUumazamlllchen Reinigung befreiet, wenn
durch obrigkeitliche Zeugnisse nachgewiesen w,rd,

^ daß dieselben in einer gesunden Pcooinz unter
^ obrigkeitlicher Aufsicht ausgepackt, und durch
' volle fünf Tage gelüftet wordenjsind. — Di?-

se a. h. Entschließung, wodurch die Contumaz-
Zeit für jene Provenienzen die noch einer Con-
tuma; unterliegen, auch auf dem ltaltenlsch-kü-
stenlandlsch -dalmatinischen Cholera - Eordone
von zehn auf fünf Tage herabgesetzt ist, wtrd

hicmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. —
Vom k. k. illynschen Gubernium. Laibach am
10. Mai,i5I2.

B e n e d i c t M a n suet v. Fradeneck,
k. k. Gubernial- Secrctar.

Z. 60g. (3) N r . 6c>65.
K ll n d m a ch u n g

des k. k. lllyrischcn Guberniums. — Nachdem
Vom k. k. Gubernium zu Grätz anher gemach-
ten Mittheilungen ist daselbst die Taubstum«
menlehranstalt, welche eine Holdheim'sche St i fe
tung ist, bereits mit dem Beginne des laufen«
den Schuljahres in das keben getrtten. I n
diese Unterrichtsanstalt, in welcher ein abge>
sonderter Unterricht für Madchen ertheilt wird/
werden auch Zöglinge aus den Provinzen Kram
und Karnten aufgenommen. Zur Aufnahme
in den Unterricht bestehen jedoch folgende Be<
dingungen: 1.) daß d^r Zögling nicht unter 7
und nicht über 14 Jahre a l t ; 2,) daß er ge*
sund sey, nnd dieses ebenso, wie I.) seine
Unterrichtsfahigkeit durch em vom Ortsseel-
sorger und dem Distriktsphysiker ausgestelltes
und gefertigtes Zeugniß nachweise. — Der
Lchvcurs dauert in der Regel sechs Jahre, und
beschrankt sich vor der Hand, bis das Institut
eitle weitere Ausdehnung gewinnen w i rd , auf
folgende Lchrgegenstände, a ls : im Schrei
ben, Lesen, Rechnen, Sprechen, und in dcr
chrlstkatholischen Religion. — Die Direction
der Taubssummen-Anstalt ist dem Pr. V/ i t
Rnchner anvertraut, welcher selbst noch v«^
Knaben in die Vollkommene Verpflegung auft
zunehmen bereit ist, die Bürgersfrau und
Hauselgenthümerim! Maria Sailler dagegen
kann noch i6 — l8 taubstumme ZöglM"
gs bequem aufnehtnen, und es können bri t'k^
selben auch 2 - ä Mädchen auf Wohnung
und Kost untergebracht, und diese nebsslm von
ihren Töchtern tm Nahen und Stncken un^
terrlchtet werden. Die Bedingniffe unter wel,
chen die taubstummen Zöglinge im Hame uer
Anstalt, nämlich bei der Direction oder ver
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Hauseigenthümerinn untergebracht werden, sind t
folgende: i.) für die ordentliche Vcrpfiequng f
des Zöglingcs wi rd, wenn derselbe die Bett- h
und Handwäsche mitbringt, monatlich 6 st.
24 kr. bezahlt, wird hingegen die Belt- und ^
Handwasche von dem Kostgcber beigegeben,
monatlich 6 st. />3 kr. in C. M . ; 2.) diese
Bezahlung muß halbjahrig vorhinein geleistet"!
werden; 3.) der Zögling muß mir hinlanglu l
ch^r Tcibeswasche und Kleldung versehen er- ,
scheinen; und da sich der Fall ergeben konnte,
daß ihm voc Abfluß d^s halben Jahres Klei-
dungsstücke odl'r Vchuhe angeschafft werden
müßten, so haben die Aeltern oder Vormün^
der das nölhige Geld hiezu bei der Direction
zu deponiren, oder Jemanden, der die An-
schaffung besorge, zu benennen. Wollren da^
gegen /^.) manche Aeltern, daß ihr Zögling
von dem Kostgeber auck gekletdtt werd?, so
haben sie denselben gehörig ausstaffirt an den
Kostort zu überschicken, und sodann monat.
lich 1 fi. E. M . zum obigen Kostbctrag auf-
zuzahlen. — Dieses sind die HauMedingnisse
zur Aufnahme tallbstummer Zöglinge in die
Nnterrichtsanstalt und in die nnt derselben ver-
bundenen Kostorte zu Gratz. — Jene Acltern
und Vormünder, welche gesonnen sind, ihre
Kinder oder Pflegebefohlene an tneser wohltha-
tigen Anstalt Theil nehmen zu lassen, können
sich Über Bedingmffe und Verhaltnisse mtt dem
benannten Director der Anstalt selbst in das
Einvernehmen setzen. Gestatten aber diese Ver-
hältnisse der Aeltern und Vormünder, eine
solche Einvernehmung nicht, und sind diesel-
ben ihrer untergeordneten Stellung oder ihrer
beschrankten Vermögensverhaltnisse wegen aus-
ser Stande ihren Wunsch selbst in Ausführung
zu bringen, so sieht es denselben frey, sich
um Math und Mithülfe an die nächste politi-
sche ^rtsbchörde zu verwenden, deren Sache
es alsdann scyn wi rd, denselben dle geeignete
^ e eyrung ^ ertheilen, oder nöthigenfalls ihr
^nUegen der vorgesetzten Behörde vorzutragen.
I I n ^ ' ' ^ " ! wu-d unter Einem zur allgemei-
nen Kenntmß gebucht, daß vermög des von

f i t -n ver-
faßten P «llmmars p.o 18I3 des h.erlandi-
gen ^oldhe.m schen Taubstummen-Stiftuna^
Fondes sich die dermaligen Einkünfte dessel'
ben auf 657 fl., dle bereits bekannten Ausla-

'gen auf äao si. belaufen; es verbleibt somii
ein, disponibler Rest von 247 fi. -_ Davon
werden zwn Stipendien 2 60 fl. C. M . für
mittellose Zöglinge crcirt, und unter Einem
der Verleihung wegen ausgeschrieben. Der
Rest von 67 fi. nmd zur Bestreitung verschie-

dener Auslagen, insbesondere der Reisekosten
für ganz arme taubstumme Kinder zurückbe-
halten. — Laibach am 7. April i33-2.

Z. 609. (3) N r . 6063.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Es sind neuerlich zwei Stipendien, jedes
Von jährlich 60 ss. an dem hicvlandigen Hold-
heim'schm Taubstummen - Siiftungsfonde für
mittellose Zöglinge zur Aufnahme in dle Taub»
stummen - Lehranstalt zu Gratz errichtet worden.
— Acltern und Vormünder, welche sich für
ihre Klndcr und Pfleglinge um diese Snpen-
dien bewerben wollen, haben ihre belegten Ge-
suche durch die Bezirksobrigkeit und das Kreis-
amt an die Landesstelle einzusenden, und hier
bei nicht allein jene Nachwclsungen zu liefern,
welche in der hicrortigen Kundmachung vom
19. September 1628, Zahl 20171, 8lid §. 1 ,
2 , 3, ^ und 5 gefordert wel'den, sondern die-
selben haben sich auch mit dem Taufscheine, dem
Impfungs - und legalen Armuthszeugnisse ,
dann dem vom Pfarrer und dem betreffenden
Distl'ictsphysiker mitgefertigtcn Zeugnisse über
die Gesunofteits- und über die Unterrichtsfahig-
kelt des Zöglinges ordnungsmäßig auszuweisen.
— Vom k. k. illyrischen Gubernium. Laibach
am 7. Apri l i532.

Z. 6 ü . (3) 2a Nr . 9848^7 z 59.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Zur Wicderbesetzung der durch die Before
derung des Joseph Pelikan zum Gymnasial-
Prafecten in Zara, an dem k. k. Gymnasium
m Görz erledigte Humanitäts - Lehrstelle, wird
der Concurs am 28. Juni d. I . an den Gym-
nasicn zu Wien, Prag, Brunn, Gray, Inns -
bruck, Laibach, Görz und Capodistria abgehal-
ten werden. — M i t diesem Lehramtc ist ein
Gehalt jährlicher 600 fl. für Individuen des
weltlichen Standes, und um 100 fi. weniger
für Individuen des geistlichen Standes virbun?
Hz,,. — Diejenigen, welche den Concurs mit«
zulnachen gedenken, haben sich vorlaufig bei der
k. k. Gymnasial-Direction des Orts, wo sie sich
der Concurs - Prüfung unterziehen wollen, zu

- melden, über die erforderlichen Eigenschaften,
^ um zur Concurs-Prüfung zugelassen zu werden?
- sich gehörig auszuweisen, am Concurs-Tage
- die schriftliche und mündliche Prüfung zu be-
- stehen, dann ihre gchönq belegten, an dieseS
, Gubernium stylisirten Gesuche der Gymnasial-
! Direction zu übergeben, und sich darin über
^ Sprachkenntlnsse, Vaterland, Al ter , S t a n d ,
! Religion, Studien, Moral i tä t , Gesundheit,
- dermalige Verwendung und allfällige früher«
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Anstellungen, so wie insbcsondcrs darüber aus-
zuweisen, ob sie mir jemand an dem gedachten
Gymnasium verwandt oder verschwägert und in
welchem Grade sic es seyen. — Vom k. k. kü-
stenl. Gubcrnlum. Triest am 17. April i832.

J o h a n n P a u l Herr v. R a d i c u c i g ,
k. k. Gubcrnial- ^ecretar.

S tav t - lMV lllnvrechtllche Verlautbarungen.
Z . 63 ) . ( t ) Nr . 5332.

Von dcm k. k. Stadt« und Landrechte
in Krain wnd bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Barrholomaus Pfeifer, als er-
klärten Erben zur Erforschung der Schulden-
last nach dem am i5 . Apnl i332 zu Zuknitz
verstorbenen Pfarrers Georg Pfeifer, dle Tags
sayung auf den 18. Jun i i 6 3 2 , Vorm,tia^s
um a Nhr uor diesem k. k. S tadt - und Land-
rcchce bestimmet worden, bn welcher alle Je-
ne, welche an diesen Verlaß aus was nnmer
für elnem Rechtsgrunde Ansp'üche zu stellen
vermeinen, solch? so gcwlß anmelden und rechts^
gcltend darthun sollen, widrlgens sie dle Fol-
gen des §. 814 b. G. B . sich. selbst zuzuschrei-
ben haben werken.

Von" dem k. k. Gtadt- und Landrechte in
Kram. Laibach am 8. Mai 18I2.

Anmliche ^erlautbarungett.
Z. 6Z2. ( l ) Nr . 632.

C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g
zur Bescyung mehrerer Postdienst-Gtellen in
W'en. — Bel dem k. k. Hof-Postamte in
Wtsn sind fünf Offlcial-Stellen mit den Ge-
halts » Abstufungen von 9 0 0 / 6 0 0 , 700,
600 und 500 ft. und 60 st. Quarllergeld ge-
gen Erlag einer Dienst-Caution im Bcjol-
dungsbetrage, dann bei der Registratur und
btim Efpedtt der wohllöblich k. s, obersten Hof,
Postun'wattung eine Kanzelllsten - Stesse mit
bo0 fi., und'm Falle der graduellen Vorrückung
«me mit ä00 st. Gehalt und 100 st. Quartier-
geld; wnters eme Acccssisten - Stelle für die
Postöconcmle-Verwaltung mtt Zoo st. Gehalt
und 100 fi< O-uarticrgeld, endlich e,s,e Con-
ccpts' Pract'kanten - ̂ lelle bc» besagt wchllöbs
lich k. k. obersten Hof Postuerwaltung zu be-
setzen, und der dießfalllae Concurs-Termin
Hts2^. I u ' N i832 festgestellt.

Was gemäß Verordnung der w»hüöblich
k. k. obersten Hof Postonwallunfi, c^clo. l i .
l . M . , Zahl ^5 P ' . , mit dem Belfugen zur >
allgemeinen Kenntniß qcbracht wird, daß Be- ^
werber um nr.e dieser Stellen chre gehörig du- !
cumentlrten Gesuche unter Nachwetsung der 1
<Vtudien und Sprachkenntmsse, dann der bis-
herigm Dienstleistung, und jene um die Eow

cepts - Praktikanten - Stelle unier Vorlage des
Absolutormms über die. juridljchen und.pollti-
schen Studien, und des Zeugmfses über die
Kennlntß der jtallcmschen Sprache, innerhalb
des yorgedachten Tcrmms im Wege ihrer oor-
gesetzten Behörde bei der wohllöbllch k. k. ober«
sten Hof: Postuerwaltung einzureichen haben..

K. K. illorlsche Ober - Postuerwalcung.
kaiback den ,5 . Ma i i832.

Z. 6 3 i . ( l ) I . 3 i r . 703.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Weixelbcrg wird
bekannt gegeben: Es sey zur Erforschung des
Schuldenstandes nach der mttTestament unterm
7- März l. I . zu Gubnische N r . 6 verstorbenen
Maria Thomaschitsch, eine Tagsatzung bei die-
sem Gerichte auf den ,2- Juni l . I . , Früh 9
Uhr mlt dem Be,s«tze anberaumt worden, daß
Jedermann seine uermcinlen Ansprüche darauf,
bel sonstigen Folgen des §. Z i ^ b. G. B. «M
obbesslmmcen Tage anzumelden und varzuthun
hab?.

Bezirksgerichtj Weixclberg am 11. M a i
l8Z2.

Z. 6 ,3 . (3) .
P r ä n u m e r a t , o ns - A n z e i g e .
Sehr fühlbar wird m der neuesten Feit

der Mangel an wohlgeordneten und im stren-
gen Ktrchenstvle gehaltenen Vorsyi'elen für
die Orgel , welche mit dem Gepräge der dem
hohen Zw cke entsprechenden Ehrwürdistkeit das
Gründliche und Treffliche unserer wackern All«
lwrdern vereinigen möchten. Diesem Mangel
w,rd durch das be» M a r c o B e r r a in Prag
im Pranumerationswege, unter dcm T i t t l :

„Museum für Orgelspieler"
erscheinende Sammlung gediegener ulid eß>'kt>
voller Orqel - Compositlonen der vorzüglichsten
Meister älterer und neuerer Zelt abgeholfen;
und der Gefertigte,hat die Ehre dee Herren
Organisten «n der Stadt und auf dem Lan-
de zur Pranumeratlon auf dieses sehr b r a u ^
bare und würdevoll auSg«slattcte Werk einzU-
laden. Da5selbe erscheint hcflwelse, und der
Prels für em Hfft lst ^5 kr. 3'. M . , welck"
auf ein Heft im voraus bezahlt wi rd; 6 H ^
te bilden el»ien Bar,d, zu dcm ein l a " ^ ' ^
Umschlag und ein -Tttel mit einer »n ^ " ^ ^
qestochencn Vianette beigcgcben w»rd, u" ,
r . 1 . Herren Pranum. ranten wachen M l
dle Abnahme eines Bandes oder sechs Ueskr
gen vcrbmdlich. . , , -

L e o p o l d ^ P a t e r n o l l l ,
M Lalbach, am Hauptplatze, 3 l t . v .


